
Abb. 2 – 4. 

Verteilung der Habilitanden, 

beendeten Habilitationen 

und Juniorprofessuren auf 

die einzelnen Fachrichtun-

gen.  

**Habilitationen, Habilitan-

den und Juniorprof. in Bio-

chemie wurden z. T. nicht er-

fasst, wenn der Studiengang 

Biochemie der Fakultät für 

Biologie angegliedert ist.
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die Habilitation abgeschlossen wur-

de, sind in Abbildung 3 dargestellt. 

Die häufigsten Fachrichtungen bei 

abgeschlossenen Habilitationen und 

Habilitanden sind wie zu erwarten 

die Kernfächer Physikalische, Anorga-

nische und Organische Chemie sowie 

Biochemie. Die Fachrichtungen der 

Juniorprofessoren zeigt Abbildung 4 . 

 

Karin Schmitz, Frankfurt a. M. 

� JCF Frankfurt und Senior Expert Chemists 

sonen beschränkt. Der Computer-

kurs ist kostenlos. 

Teilnehmen können alle Senior Ex-

pert Chemists der GDCh. Diese ha-

ben sich bei der GDCh-Geschäfts-

stelle anlässlich der Auftaktver-

anstaltung im Oktober 2006 in 

den Interessensverteiler eintragen 

lassen oder gehören bereits einem 

der sechs Arbeitskreise an. 

(Weitere Informationen unter 

MyGDCh / Spezielle Angebote / 

Senior Expert Chemists). 

 

Verbindliche Anmeldungen 

Marlene Pasch, Fax: 069 7917-307, 

m.pasch@gdch.de (Tel. -320) 

Zum Hintergrund: Während des 

ersten Treffens des Arbeitskreises 

„Netzwerk der Senior Expert Che-

mists“ zur besseren Verzahnung 

der fachlichen und regionalen 

Strukturen der Fachgruppen, 

Ortsverbände und Jungchemiker-

Einladung zum 1. Computerkurs 

„Jung hilft Alt“ 

Samstag, 21. Juli, 11 bis 17 Uhr, 

Beilstein-Computer-Center, Jo-

hann Wolfgang Goethe-Univer-

sität, Campus Riedberg, Max-von-

Laue-Str. 7, 60438 Frankfurt a. M. 

http://bcc.uni-frankfurt.de 

Vermittelt werden sollen u. a. 

Kenntnisse der Microsoft Office-

Programme, z.B. das Erstellen und 

graphische Aufbereiten von Tabel-

len sowie das Gestalten von Tex-

ten, das Einbinden von Abbildun-

gen und Photos in Dokumente, 

das Erstellen ansprechender 

Power-Point-Präsentationen sowie 

der Umgang mit pdf-Dateien und 

das Erstellen sinnvoller Verzeich-

nisstrukturen zur Datenablage. Je 

nach den Bedürfnissen und Vor-

kenntnissen der Teilnehmer wird 

der Kurs in Gruppen unterteilt. Die 

Teilnehmerzahl ist auf 30 Per-
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foren wurde der Wunsch nach 

Computerkursen laut. Dominik 

Margraf, Sprecher des Jungche-

mikerforums Frankfurt, nahm die 

Idee auf und wird nun mit seinen 

Kommilitonen Kerstin Kunz, Miri-

am Kohagen und David Eckens-

berger am 21. Juli in Frankfurt 

den ersten Computerkurs „Jung 

hilft Alt“ durchführen.
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